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Nacht gar nicht mehr, wieviel Uhr es war, und sobald sie nun einmal
aufwachte, rief sie die Mägde sogleich zur Arbeit. Da geschah es denn,
daß diese manchmal schon um Mitternacht das Bett verlassen und sich
an das Spinnrad setzen mußten. Nun bereuten sie ihre That und kauften
heimlich einen andern Hahn und brachten ihn ihrer Herrin zum Geschenke.
Und als sie älter wurden, waren sie sehr froh darüber, daß sie so früh
aufstehen und so fleißig spinnen gelernt hatten.

178. Der Hahn, der Hund und der PFuchs.
Ein Hund und ein Hahn schlossen Preundschaft und wan

derten zusammen in die PFremde. Rines Abends konnten sie kein
Haus erreichen und mubten im Walde übernachten. Der Hund
sah endlich eine hbohle Liche, worin für ibn eine vortrefflche
Schlaffammer war. «Hier wollen wir bleiben,» sagte er zu seinem

Reisegefahrten. «Ich bin es zufrieden, » sagte der Hahn, «aber ich
schlafe gern in der Höbe.» Damit flog er auf einen Ast, wünschte
dem andern guteé Nacht und setzte sich zum Schlafen. Als es
Morgen werden wollte, fing der Hahn an zu krähen, denn er dachte:
«Es ist bald Zeit zum Weiterreisen.» Das Kiläriki hatte der

Fuchs gehört, dessen Wohnung nicht weit davon war, und schnell
war er da, um den Hahn zu fangen. Denn ihr vibt ja, dab der
Fuchs ein Hühnerdieb ist. Da er den Hahn so hoch sitzen sab,
dachte er: «Den mub man durch gute Worte herunter locken,
denn so hoch kann ieh nicht klettern.» Gut; mein FPüchschen

macht sieh ganz höflich herbei und spricht: «»Ei guten NMorgen,
lieber Herr Vetter! Wie kommen sie hierber? Ieh habe sie gar
zu lange nieht gesehen. Aber sie haben sieh da eine gar unbequeme
Wohnung gewahlt, und wie es scheint, haben sie auch noch nichts
gefrhstcekt. Wenn es ihnen gefällig ist, mit in mein Haus zu
Lommen, so werde ich ihnen mit ganz frisch gebackenem Brot auf-
warten. Der Hahn kannte aber den alten Schelm und hütete
sich wohbl, hinunter zu fliegen. «Ei,» sagte er, «wenn sie ein
Vetter von mir sind, so werde ich recht gern mit ihnen frühstücken,
aber ich habe noch einen Reisegefährten, der hat die Thüre zu—
geschlossen. Wollen sie so gefallig sein, diesen zu wecken, so
Können wir gleich zusammen mitgeln.» Der Fuchs, weleher meinte,
er Könne noch einen zweiten Hahn erwischen, lef schnell nach
der Offnung, wo der Hund lag. Dieser war aber wach und hatte


